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17. November 1925 Zentrales „Helden“-Denkmal zum WK I der Stadt im 
Fahlt vorgeschlagen (Löwe am Bismarck-Stein)

Frühjahr

9. November

1933 Errichtung der Nazi-Diktatur mit Verlust von Grund-
rechten der Weimarer Verfassung und Einrichtung wil-
der KZs. 
Eine auf Initiative der NSDAP einmalig tagende Denk-
malskommission aus überwiegend NS-Prominenten 
beschließt symbolträchtig am 10. Jahrestag des Hit-
lerputsches in München ein „Krieger-Ehrenmal“ nach 
fertigem Entwurf des Stadtbaumeisters Theodor Han-
sen, Vorstandsmitglied in einem deutsch-völkischen 
Verband.

20. April

1. Juli

1934 Grundsteinlegung am Bahnhof zu Adolf Hitlers Ge-
burtstag. Text der Grundsteinurkunde: „Zum Zeichen 
des ewigen Angedenkens an die für das Dritte Reich 
gefallenen Helden“. Den ungefähr 275 bekannten Ge-
fallenen des WK I in Pinneberg werden vermutlich ca. 
37 sogenannte „Blutzeugen der Bewegung“ zugerech-
net, nach denen auch zehn Straßen in Waldenau be-
nannt wurden. Inschrift am NS-Bauwerk: „In unwan-
delbarer Treue zum Vaterland und in der Hoffnung auf 
den Sieg ließen -312- Helden dieser Stadt ihr teures 
Leben auf dem Felde der Ehre“. 
Einweihung durch NS-Bürgermeister Backhaus und 
Festpredigt von Pastor Fölster in der Christuskirche 

1. September 1939 Beginn des 2. Weltkrieges

8. Mai
später

1945 Ende des 2. Weltkrieges
Ersatz des Hakenkreuzes durch das Eiserne Kreuz









Z E I T T A B E L L E  I I

26. Februar 2016 Das NS-Bauwerk wird unter Denkmalschutz gestellt. 
Amtliche Begründung: „Wichtiges historisches Zeug-
nis, das Aufschluss über die nationalsozialistische Dik-
tatur und die damalige Kriegsverherrlichung gibt“.

20. Juni
20. Juli

November

28. November

2017 Gründung der Mahnmal-Initiative
Beschluss einer Denkmal-Kommentierung durch die 
Ratsversammlung
Restaurierung und unerwartete Scheinwerfer-Be-
leuchtung des NS-Bauwerks 
Gründung der AG-Denkmal durch den Stadtentwick-
lungsausschuss

Januar

27. März
8.Mai

6. November

2018 Abschaltung der Scheinwerfer-Beleuchtung vor 
Protest-Kundgebung mit Einhüllung der Stele des NS-
Bauwerks
Erste Sitzung der AG-Denkmal
Sachverständigen-Anhörung im Rathaus Pinneberg 
zum NS-Bauwerk
Stadtentwicklungsausschuss beauftragt AG-Denkmal 
mit einem Schülerwettbewerb

19. März

25. April

25. September

2019 Wettbewerb mit Arbeiten von Schülergruppen mit 
Jurierung und Preisvergabe
Präsentation der Schülerarbeiten vor der Ratsver-
sammlung 
Die AG-Denkmal beschließt Ergänzung durch profes-
sionelle Künstler

2. Februar

21. August

2020 Stadtentwicklungsausschuss einstimmig für Kunst-
wettbewerb in Anlehnung an Schülerideen 
Bekanntgabe an Künstlerinnen und Künstler

28. Februar

16. Juni 
22. Oktober

2021 Abgabetermin für die Entwürfe der Künstlerinnen und 
Künstler 
Jurysitzung nach dem Kunst-Wettbewerb 
Buchfassung des Buches „Die Kunst, eine Antwort 
zu finden“ in digitaler Form als Sitzungsunterlage für 
Ausschüsse und Ratsversammlung veröffentlicht

4. April

2022 Beschluss der Stadt Pinneberg, den Entwurf von 
F. Jörg Haberland zu realisieren und überwiegend 
durch Spenden zu finanzieren 
Besuch der Kultusministerin mit Vorstellung des 
Modells in der Christuskirche






































